BEST
SBndermatt Begleitstudie zu den Auswirkungen des Tourismusresort Andermatt ,BESTandermatt*

Herzlich Willkommen!

Diskussions- und Informationsveranstaltung
Im Rahmen der Begleitstudie BESTandermatt

Dienstag 22. November 2016
Bodenschulhaus, Andermatt

Lucerne University of
Applied Sciences and Arts

HOCHSCHULE
LUZERN

1 ndermatt

22. November 2016 Informationsveranstaltung der Teilstudie 3



Vorführender
Präsentationsnotizen
Colette:
Anwesende im Namen des Forschungsteams und der lokalen Begleitgruppe willkommen heissen; das Forschungsteam schätzt es sehr, dass wir über die Anlage und das Vorgehen informieren können. Wir, Mitglieder des Forschungsteams und Mitglieder der Begleitgruppe werden sie nun durch den Abend führen. 
Was sind die Ziele? Nächste Folie


Ziele des Abends

Ziele der Diskussions- und Informationsveranstaltung

« Die anwesenden Personen sind Uber das Konzept, die
Fragestellung und das Vorgehen der 3. Teilstudie informiert.

- Fragen zur 3. Tellstudie sind geklart sowie Hinweise,
Anliegen und Anregungen an das Forschungsteam
gesammelt und diskutiert.
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Programm

Informationen tUber die Studie

Rolle der Begleitgruppe

Ubersicht Stand der Massnahmen
Tischdiskussionen

Ergebnisse der Tischdiskussionen zusammentragen
Die nachsten Schritte

N o gk 0D RE

Verabschiedung / Apéro
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Informationen uber die Studie

BESTandermatt: 4 Teilstudien 2009 — ca. 2020

Langzeitstudie

« Erkenntnisse tber die
langerfristigen soziokulturellen
Auswirkungen des Resorts
gewinnen.

Begleitstudie

« Subjektive Wahrnehmung der
Bevolkerung erschliessen

« Support beim Umgang mit dem
Wandel

« Empfehlung von Massnahmen
an Kanton, Gemeinde und ASA
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Wahrnehmung der Bevölkerung erschliessen: für die Verantworltichen



Informationen uber die Studie

Das Forschungsteam

Soziokulturelle Studie

« Colette Peter Hochschule Luzern — Soziale Arbeit Co-Projektleitung
- Bea Durrer Hochschule Luzern — Soziale Arbeit Co-Projektleitung
- Sarah Fux Hochschule Luzern — Soziale Arbeit, Assistenz PL

- Lea Aeschlimann Hochschule Luzern — Soziale Arbeit

« Benjamin Rindlisbacher Hochschule Luzern — Soziale Arbeit
« Mario Storkle Hochschule Luzern — Soziale Arbeit

Soziobkonomische Studie

- Dr. Hannes Eqgli Hochschule Luzern — Wirtschaft, Projektleitung
soziobkonomische Studie

- Melanie Lienhard Hochschule Luzern — Wirtschaft
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Informationen zur Studie

Drei zentrale Forschungsfragen

« Welches sind die gesellschaftlichen und sozio6konomischen
Auswirkungen des Tourismusresorts?

« Wie wirkt sich das Projekt auf die soziale und raumliche
Zugehdarigkeit der Bewohnerinnen und Bewohner aus?

« Wie gestaltet sich der Umgang der Bevolkerung mit den
Veranderungen vor Ort?
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die zentralen Forschungsfragen sind dieselben wie in der 1. Teilstudie, nur beziehen sich diese auf die Situation im Befragungszeitraum der 2. Teilstudie also auf die aktuelle Situation jetzt beziehungsweise im Januar, wenn wir mit den Befragungen starten: 

Wie erleben die befragten die gesellschaftlichen und sozioökonomischen Auswirkungen des Tourismusresorts? Was nehmen sie diesbezüglich wahr? 
Sind Auswirkungen auf das Zusammenleben in Andermatt, auf das Verhältnis der Bewohner/innen untereinander und die Einstellung der befragten Personen zu Andermatt als Wohnort feststellbar? 
Wie gehen die befragten Personen mit den Veränderungen vor Ort um? Welche Beobachtungen machen sie betreffend Umgang mit dem Wandel? Was fällt ihnen auf?



Informationen zur Studie

Concept Map
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Wie gesagt, haben wir die Concept Map ( ein Schema, das versucht, die Zusammenhänge der Fragestellung aufzuzeigen) angepasst. Hier ist dargestellt, wie sich die soziokulturellen Auswirkungen zeigen, von welchen Faktoren die Bewertung der aktuellen Situation beeinflusst und geprägt wird. Weiter haben wir versucht darzustellen, dass die Situationsbewertung den individuellen und kollektiven Umgang mit dem Wandel beeinflusst und welche weiteren Faktoren prägend auf den Umgang mit dem Wandel einwirken. 

Wir gehen davon aus, dass der Umgang mit dem grossen Wandel, der aktuell in Andermatt stattfindet, einen Reflexions- und Lernprozess von allen Beteiligten erfordert und dass die Studie BestAndermatt diesen fördern und unterstützen kann.

Wenn sie sich näher mit der Concept Map befassen möchten, diese kritisch kommentieren und Ergänzungen anbringen möchten, werden Sie nachher am Thementisch 1 Gelegenheit dazu haben.


Informationen zur Studie

Was bleibt gleich, was ist neu?

« An neue Situation angepasste Fragen in den Interviews
(Bsp. Umgang mit Gasten und Mitarbeitenden des
Resorts, da Hotel Chedi und Appartementhauser in
Betrieb)

25 Einzelinterviews =» Ziel: Befragung mdoglichst vieler
der bisher befragten Personen

« Gruppengesprache =» wiederum mit Jugendlichen ev.
noch mit weiteren Zielgruppen
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Vorführender
Präsentationsnotizen
An neue Situation angepasste Fragestellung: Concept Map wird angepasst
25 Befragungen der bisherigen Personen  in den Einzelgesprächen bisheriges Sample (Auswahl, Stichprobe) beibehalten: Die befragten Personen wurden zufällig ausgewählt innerhalb von 3 verschieden, nach Geschlecht aufgeteilten Altersgruppen.  Geschlecht (13 Frauen, 12 Männer, 8 Pers. 28 – 40, 8 Pers. 41 – 60, 9 Pers. 61 – 70). Wenn Personen nicht mehr erreichbar sind oder nicht mehr zu einem Gespräch zur Verfügung stehen, werden wir eine Person derselben Altersgruppe wieder nach dem Zufallsprinzip auswählen und anfragen
Gruppengespräche  Es werden Jugendliche und Gruppe im Alter zwischen 21-27 befragt. 
Der Fokus der Befragung liegt wieder auf den gemachten Erfahrungen  und  wahrgenommenen Veränderungen in Andermatt, die mit dem Bau des Resorts in Verbindung gebracht werden. 




Informationen zur Studie

Soziookonomischer Teil

« Erhebung von Kennzahlen zur Beobachtung und Analyse von
0konomischen Veranderungen in Andermatt, dem Urserntal und
dem Gotthardraum.

 Fortfihrung der Erhebungen aus der 1. und 2. Teilstudie, so dass
Entwicklungstendenzen abgeschéatzt werden kénnen.

- abgedeckte Bereiche

« Beschaftigung
Branchenstruktur und wirtschaftliche Leistung der Unternehmen
Einkommenssituation (Steuereinnahmen der 6ffentlichen Hand)
Preisentwicklung
Bevolkerungsentwicklung
Touristische Kennzahlen
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Programm

Informationen Uber die Studie

Rolle der Begleitgruppe

Ubersicht Stand der Massnahmen

Diskussionsrunde in Kleingruppen

Ergebnisse der Tischdiskussionen zusammentragen
Die nachsten Schritte

N o O B~ DR

Verabschiedung / Apéro
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Begleitgruppe

Mitglieder der Begleitgruppe

« Karl Arnold  Peter Langenegger
 Armin Baumann  Beat Perroulaz

o Stefanie Baumann o Urs Karl Reqli

o Karin Christen  Andrea Russi

o Stefan Christen o Kathy Russi Grisoni
 Monica Heussi e Janick Staub

e Jan Hunziker « Beat Zopp
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Rolle der Begleitgruppe

Aufgaben der Begleitgruppe

Bindeglied zwischen dem Forschungsteam und der Andermatter
Bevolkerung

Entgegennehmen von Anliegen und Fragen unter strikter Einhaltung
der Schweigepflicht; Mitarbeit bei Konferenzen

Was die Begleitgruppe bisher gemacht hat

Sich regelmassig zum Austausch getroffen
Anliegen und Fragen aufgegriffen

Veranstaltungen organisiert z.B. Veranstaltung «Alt werden in
Andermatt» oder Veranstaltung mit Jugendlichen (5. Klasse bis 3.
Oberstufe)

Mitarbeit bei der Umsetzung von Massnahmen
Gesprache mit Gemeindeprasident Roger Nager zur Klarung

offener Fragen B EST
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Begleitgruppe: Was hat die Begleitgruppe gemacht? Wie häufig hat sie sich getroffen? Was waren wichtige Themen?

Anliegen und Fragen: 
Veranstaltung mit den Jugendlichen von der 5. Klasse bis 3. Oberstufe mit den Themen: Ängste, Freude, Erwartungen und Visionen.



Programm

Informationen Uber die Studie

Rolle der Begleitgruppe

Ubersicht Stand der Massnahmen

Diskussionsrunde in Kleingruppen

Ergebnisse der Tischdiskussionen zusammentragen
Die nachsten Schritte

N o O B~ DR

Verabschiedung / Apéro
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Ubersicht iiber den Stand der Massnahmen

Massnahmen

Begleitgruppe trifft sich auch zwischen den Teilstudien
Midnight
Einbezug alterer Bevolkerung/ Einbezug Jugendliche

Schulhausplatz Umgestaltung

Erganzung der Begleitgruppe mit zwei jingeren Personen
- Thema Wohnen regelmassig auf die Agenda gesetzt

« Coaching Gewerbe

- Dialogisch gestaltete Informationsveranstaltungen ASA
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Vorführender
Präsentationsnotizen

Einbezug Kinder und Jugendliche fördern
Zusammenarbeit Kanton und Gemeinde Andermatt geplant
Einbezug der lokalen Begleitgruppe 
Erste gemeinsame Veranstaltung durch die  Gemeinde und die ASA Ende April 2011 durchgeführt
Jugendliche in Begleitgruppe vertreten

Hannes: 
Coaching lokales Gewerbe
Fördern der Wettbewerbsfähigkeit von bestehenden Betrieben
Entwicklung von neuen Geschäftsideen




Programm

Informationen Uber die Studie

Rolle der Begleitgruppe

Ubersicht Stand der Massnahmen
Tischdiskussionen

Ergebnisse der Tischdiskussionen zusammentragen
Die nachsten Schritte

N o O B~ DR

Verabschiedung / Apéro
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Diskussionsrunde in Kleingruppen

Tauschen Sie sich in Gruppen zu folgenden Fragen aus

« Welche Themen beschéaftigen mich momentan in Zusammenhang
mit dem Bau bzw. dem Betrieb des Ressorts?

« Welche Rolle soll die Begleitgruppe zukunftig einnehmen?
Wilnsche an die Begleitgruppe?

« Welche Rickmeldungen und Anliegen méchte ich in die Studie
einbringen?
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Sie haben nun einen kurzen Überblick bekommen, welche Massnahmen  im Rahmen der 1. Teilstudie empfohlen wurden und wie deR Stand der Umstzung ist.

Nun interessiert uns natürlich wie sie das erlebt haben und wie sie die Wirkung der Massnahmen einschätzen. Wir bitten sie, sich mit ihrer Sitznachbar/in zu zweit die nächsten 5 Minuten zu folgenden Fragen zu unterhalten: 

Wie habe ich die Massnahmen wahrgenommen?
Wie habe ich von den Massnahmen profitiert?
Wie hat Andermatt von den Massnahmen profitiert?



Programm

Informationen Uber die Studie

Rolle der Begleitgruppe

Ubersicht Stand der Massnahmen

Diskussionsrunde in Kleingruppen

Ergebnisse der Tischdiskussionen zusammentragen
Die nachsten Schritte

N o O B~ DR

Verabschiedung / Apéro
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Programm

Informationen Uber die Studie

Rolle der Begleitgruppe

Ubersicht Stand der Massnahmen

Diskussionsrunde in Kleingruppen

Ergebnisse der Tischdiskussionen zusammentragen
Die nachsten Schritte

N o O B~ DR

Verabschiedung / Apéro
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Die nachsten Schritte

Schriftliche Anfragen fir Interviews  Januar 2017
und Kontaktaufnahme

Durchfuhrung Einzelinterviews und Januar 2017 — April 2017
Gruppendiskussionen

Auswertung und Aufbereitung der Sommer 2017
Interviews

Ergebniskonferenz Herbst 2017
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Herzlichen Dank fur Ihr Mitmachen!
Gerne laden wir Sie im Anschluss zu einem kleinen Apéro ein.

Die Prasentation und weitere Informationen finden Sie auf
www.bestandermatt.ch
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